30. Sonntag im Jahreskreis IV






        A-30

2014 - zugleich Sonntag der Weltkirche (Weltmissionssonntag)

und Nationalfeiertag

1. Lesung: Ex 22, 20-26

2. Lesung: 1 Thess 1, 5c-10

Evangelium: Mt 22, 34-40

zu Beginn:

Heuer ist der Sonntag der Weltkirche, der so genannte Weltmissionssonntag, auch unser Nationalfeiertag.

Österreich ist - Gott sei Dank - noch immer ein christliches Land.

Wir bekennen uns zu einer christlichen Heimat.

Österreich liegt wild umstritten dem Erdteil inmitten.

Es lohnt sich aber,

als Christin oder Christ auch Österreicher zu sein,

wohl wissend:

Die eigentliche Heimat ist im Himmel,

und der Himmel ist überall dort, wo Liebe ist.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast (- deine- ) Jünger ausgesandt 


zu allen Völkern,
 das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Die ganze Schöpfung soll durch dich vollendet werden 


im Reich des (- himmlischen -) Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 

du willst, daß deine Kirche

ein Zeichen des Heils unter den Völkern sei

und das Werk Christi

bis zum Ende der Zeiten fortführe.

Erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Ex 22, 20-26
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.

„So spricht der Herr:
Einen Fremden sollst du nicht ausnützen oder ausbeuten, 
denn ihr selbst seid Fremde gewesen.
Ihr sollt keine Witwen und Waisen ausnützen.
Wenn du sie ausnützt und sie zu mir schreit, 
werde ich auf ihren Klageschrei hören.
Mein Zorn wird entbrennen, 
und ich werde euch mit dem Schwert umbringen, 
so daß eure Frauen zu Witwen 
und eure Söhne zu Waisen werden.
Leihst du einem aus meinem Volk, 
einem Armen, der neben dir wohnt, Geld, 
dann sollst du dich gegen ihn nicht wie ein Wucherer benehmen. 
Ihr sollt von ihm keinen Wucherzins fordern.
Nimmst von einem Mitbürger den Mantel zum Pfand, 
dann sollst du ihn bis Sonnenuntergang zurückgeben;
denn es ist seine einzige Decke, 
der Mantel, mit dem er seinen bloßen Leib bedeckt. 
Worin soll er sonst schlafen? 
Wenn er zu mir schreit, höre ich es, 
denn ich habe Mitleid.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 18, 2-4. 47. 51. 50
(Kurzfassung)
KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter,

mein Gott meine Feste, in der ich mich berge,

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!,

und ich werde vor meinen Feinden gerettet.

Es lebt der Herr! Mein Fels sei gepriesen.

Der Gott meines Heils sei hoch erhoben.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Seinem König verlieh er große Hilfe,

Huld erwies er seinem Gesalbten,

David und seinem Stamm auf ewig.

Darum will ich dir danken, Herr, vor den Völkern,

ich will deinem Namen singen und spielen.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 18, 2-4. 47. 51. 50
(Kurzfassung)
KV:
GL 528/4; nicht im GLÖ; T 2084
K:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter,

mein Gott meine Feste, in der ich mich berge,

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!,

und ich werde vor meinen Feinden gerettet.

Es lebt der Herr! Mein Fels sei gepriesen.

Der Gott meines Heils sei hoch erhoben.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Seinem König verlieh er große Hilfe,

Huld erwies er seinem Gesalbten,

David und seinem Stamm auf ewig.

Darum will ich dir danken, Herr, vor den Völkern,

ich will deinem Namen singen und spielen.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 18, 2-4. 47. 51. 50
(Kurzfassung)
KV:
GL 711/2; nicht im GLÖ; T 2030
K:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“

A:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“

V:
Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter,

mein Gott meine Feste, in der ich mich berge,

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht.
A:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“

V:
Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!,

und ich werde vor meinen Feinden gerettet.

Es lebt der Herr! Mein Fels sei gepriesen.

Der Gott meines Heils sei hoch erhoben.
A:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“

V:
Seinem König verlieh er große Hilfe,

Huld erwies er seinem Gesalbten,

David und seinem Stamm auf ewig.

Darum will ich dir danken, Herr, vor den Völkern,

ich will deinem Namen singen und spielen.
A:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 19, 8-9. 10b. 11a. 12b 
(Kurzfassung)
KV:
GL 751; GLÖ 305/4; T 2029
K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V: 
Die Weisung des Herrn ist vollkommen und gut,


sie erquickt den Menschen.


Das Gesetz des Herrn ist verläßlich,


den Unwissenden macht es weise.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Die Befehle des Herrn sind richtig,


sie erfreuen das Herz;


das Gebot des Herrn ist lauter,


es erleuchtet die Augen.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Die Urteile des Herrn sind wahr,


gerecht sind sie alle. 


Sie sind kostbarer als Gold,


wer sie beachtet, hat reichen Lohn.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Thess 1, 6-10
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher. 

„Schwestern und Brüder!
Ihr seid unserem Beispiel gefolgt 
und dem des Herrn.

Ihr habt das Wort trotz großer Bedrängnis 
mit der Freude aufgenommen, 
die der Heilige Geist gibt.
So wurdet ihr ein Vorbild für alle Gläubigen.
Überall ist euer Glaube an Gott bekannt geworden.

Ihr habt euch von den Götzen zu Gott bekehrt,
um dem lebendigen und wahren Gott zu dienen
- und seinen Sohn vom Himmel her zu erwarten, 
Jesus, den er von den Toten auferweckt hat 
und der uns dem kommenden Gericht Gottes entreißt.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mich liebt, hält fest an meinem Wort.

Mein Vater wird ihn lieben, 

und wir werden bei ihm wohnen.





(vgl. Joh 14, 23)

oder:

V:
„(Ein neues Gebot gebe ich euch:)

Liebt einander!

Wie ich euch geliebt habe, 


so sollt auch ihr einander lieben.“





(Joh 13, 34a)

oder:

V:
„Ich habe euch ein Beispiel gegeben,


damit auch ihr so handelt,


wie ich an euch gehandelt habe.“






(Joh 13, 15)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 22, 35-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



auch deinen Nächsten, der in Not, - 



wie du dich selbst, so er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



auch lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



und lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 22, 35-40 
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit wollte ein Gesetzeslehrer 

Jesus auf die Probe stellen und fragte ihn: 
Meister,
welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste?
Er antwortete ihm: 
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 
mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken.

Das ist das wichtigste und erste Gebot.
Ebenso wichtig ist das zweite:
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.
An diesen beiden Geboten 
hängt das ganze Gesetz samt den Propheten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
I.

Wir haben zum Sonntag der Weltkirche, zum Weltmissionssonntag, 

der heuer zugleich unser Nationalfeiertag ist,

keine eigenen Texte ausgewählt, 
wir haben die Lesungen und das Evangelium vom Sonntag 
- vom 30. Sonntag im Jahreskreis - vorgetragen und gehört.

Wir kennen viele Texte aus der Heiligen Schrift - Worte Jesu - 

die uns hinaussenden in die Welt, (- mit dem Auftrag, -)
die Frohe Botschaft - das Evangelium - zu verkünden.

Vieles hat sich geändert seit dem Altertum und Mittelalter, 

und das Zweite Vatikanische Konzil hat sehr realistisch 

die Situation von heute erkannt:

Wir alle haben einen Missionsauftrag, 

müssen aber auch die Verschiedenheit der Menschen, 

der Völker und ihrer Kulturen - auch die anderen Religionen -
in ihrer Würde respektieren.

II.

Die erste Lesung erinnert uns an Fremde 
und fordert soziale Gerechtigkeit, Güte und Mitleid. - 
Arme Länder sind hochverschuldet, ausgebeutet.

Wir haben Verantwortung, gegen den Hunger in der Welt, 

gegen die Krankheit und Not der Armen, weltweit etwas zu tun.

III.

Die zweite Lesung paßt ebenso

(- gut -) zum Sonntag der Weltkirche: 

Die Verkündigung des Evangeliums geschieht 

nicht durch Zwang und Massentaufe.

Was zählt ist das Beispiel, das Vorbild.

Die Verkündigung geschieht durch das Vorleben.

Durch Güte und Liebe sollten Menschen überzeugt
und für die Wahrheit - für Liebe und Frieden - gewonnen werden.

IV.

So ist das Evangelium von heute gerade recht 
die Frohe Botschaft, 

die wir zum Sonntag der Weltkirche, 
der heuer auch unser Nationalfeiertag ist, 
den Völkern der Erde, 
aber auch den Christen und Nichtchristen in unserem Land sagen:

Wir sind - und ihr alle seid - berufen zur Liebe.

Männer und Frauen sollen ihre Liebe weitergeben 
an die Kinder, an ihre Familien -

und nicht Krieg führen, fanatisch andere bekämpfen, töten, morden ... 
sich in die Luft sprengen, und andere in den Tod mitreißen ...

Wir haben als Christinnen und Christen eine Botschaft, 

die so aktuell ist wie noch nie:
Liebe, und immer wieder Liebe.

Wir verkünden sie als oberste Norm.
Es gibt kein Gesetz, keine Kirche, keine Religionsgemeinschaft 
und keinen Führer oder Guru, der mächtiger ist 
und etwas anderes zu lehren hat, als dieses eine Gebot von Gott: 
(- die -) Liebe.

Ganz bewußt wollen wir in dieser Meßfeier darum beten, 

daß die Kirche dieser Sendung (- treu -) gerecht werde, 

immer und überall Botin der Liebe zu sein.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM SONNTAG DER WELTKIRCHE

(Mission 4)

1. Festige das Bewußtsein der Kirche, 

eine weltweite Gemeinschaft zu sein.

2. Für die Völker der Erde, daß das Christentum 

als Weg zum Frieden erkannt und angenommen wird.

3. Offenbare deine Nähe vor allem denen, 

die um ihres Glaubens willen verfolgt werden.

4. Laß uns offen sein für die Nöte der anderen, 

halte wach unsere Sorge und Verantwortung füreinander.

5. Bestärke die Christen in ihrem Engagement 

für soziale Gerechtigkeit und Verwirklichung der Menschenrechte.

6. Für unsere Verstorbenen, 
daß die ganze Schöpfung in Gott ihre Vollendung findet.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir feiern,

was Christus in seiner großen Liebe

für uns getan hat,

und bitten dich:

Schenke unserem Land 

- wie auch allen Völkern der Erde -

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir zu danken

bringen wir das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben ist,

schenke unserem Land

- und allen Völkern der Erde -

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

in Dankbarkeit sind wir 

um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke unserem Land

- und allen Völkern der Erde -

Frieden und Einheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

in Dankbarkeit sind wir 

um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke unserem Land

- und allen Völkern der Erde -
(, was diese Gaben bezeichnen: -)
Frieden und Einheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 1042 
(„Für die Einheit der Christen“ - 


„Die Einheit als Werk Gottes 


durch Christus und den Heiligen Geist“)

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Ich möchte gern mit dir teilen, Gott,

ein wenig für dich,

ein wenig für mich.
Da spielst du nicht mit.
Du forderst meine Liebe ein

mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.
Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.
Da liegt der Schlüssel:
In dir erst gewinne ich mich

und zugleich den Nächsten.“

oder:

II. (leicht abgeänderte Kurzfassung)

„Gott,

du forderst meine Liebe
mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.
Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.
Da liegt der Schlüssel:
In dir erst gewinne ich mich

und zugleich auch den Nächsten.“

oder:

III.
„Herr, mach´ mich zu einem Werkzeug deines Friedens, - 

dass ich liebe, wo man hasst; - 

dass ich verzeihe, wo man beleidigt; - 

dass ich verbinde, wo Streit ist; - 

dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist; - 

dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht; - 

dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält; - 

dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert; - 

dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr, lass mich trachten, - 

nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste; - 

nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe; - nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt; - 

wer sich selbst vergisst, der findet; - 

wer verzeiht, dem wird verziehen; - 

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.“




oder:

IV.

„Liebe heißt Wärme ausstrahlen,

ohne einander zu ersticken.
Liebe heißt Feuer sein,

ohne einander zu verbrennen.

Liebe heißt einander nahe sein,

ohne einander zu besitzen.

Liebe heißt viel voneinander halten,

ohne einander festzuhalten.

Liebe ist die wie die Sonne.

Sie bringt Licht und Farbe.

Alles blüht und gedeiht.

Geht die Sonne unter,

werden die Schatten größer.

Ohne Sonne stirbt das Leben.

Wem die Liebe fehlt, dem fehlt alles.

Liebe ist das Ziel des Lebens.

Liebe ist das große Abenteuer

des menschlichen Herzens.

Wer geliebt wird, vermag zu lieben,

wer liebt, vermag alles.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 549 („Im Jahreskreis III“)
oder:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 549 („Im Jahreskreis III“)
(123)  Der allmächtige Gott gewähre euch Segen und Heil;

er offenbare euch die Wege seiner Weisheit. (Amen.)
Er stärke euren Glauben durch (2)sein Wort


und schenke euch die Gnade,


nach seinen Geboten zu leben,

damit in allem sein Wille geschehe. (Amen.)

Er lenke eure Schritte auf dem Weg des Fried(2)ens;


er mache euch beharrlich im Guten

und vollende euch in der Liebe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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